
Beschleunigung und Optimierung des SII-Prozesses im Zeitalter der Digitalisierung 
– ist Robotics die Lösung?

Dr. Susanne Tauchmann

Forum V – Versicherungsmathematisches Kolloquium an der FAU

5. Dezember 2017



22017 Deloitte Forum V – Beschleunigung und Optimierung des SII-Prozesses – Ist Robotics die Lösung?

Einführung

• Relevanz

• Aktuelle und erwartete Entwicklungen

• Zunehmender Zeitdruck und höhere Anforderungen

Ausgewählte Bestandteile des SII-Prozesses und ihre 

jeweiligen Herausforderungen (dargestellt am Beispiel der Schaden-

/Unfallversicherung)

• Übersicht

• Jeweilige Aktivitäten und Herausforderungen

Methoden zur Optimierung und Automatisierung des 

Prozesses

• Mögliche Ansätze

• Exkurs: Robotic Process Automation

• Vorgehen bei der Automatisierung

Eignung möglicher Lösungsansätze für die jeweiligen 

Prozessbestandteile 

• Übersicht

Fazit

Inhalt



2017 Deloitte 

Einführung



42017 Deloitte Forum V – Beschleunigung und Optimierung des SII-Prozesses – Ist Robotics die Lösung?

Einführung

Relevanz – „Der Solvency II Marathon“

?SII Marathon

Steht der nicht bereits?

Wieso sollten wir uns überhaupt noch mit dem 

SII-Prozess beschäftigen? 

JA, aber …
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Einführung

Aktuelle und erwartete Entwicklungen

Zukunft 
Solvency II

Neukalibrierung ZZR

Auslöser Neuberechnung 
Rückstellungstransitional

Steigende Erwartungen an 
Transparenz / 

Dokumentationsqualität 
und IKS

LVRG-Überprüfung im Jahr 
2018

Verkürzung der 
Fristen des 

Berichtswesen

Bedarfsweise 
weitere BaFin-

Veröffentlichungen

Harmonisierung 
insbesondere der 

qualitativen Berichte 
national und in der EU

Weitere Konkretisierung 
SFCR/RSR-Anforderungen

Revision der 
Standardformel im Jahr 

2018

Sinkende Fehlertoleranz 
bei der Aufsicht

UFR-Absenkung / 
Überprüfung LTG

Fokus der 

Diskussionen

auf Leben-

Spezifische 

Themen

Veränderungsanalyse / 
Vorjahresvergleiche 

kommen hinzu

Kostendruck / 
Effizienz / 

andere Themen

Wirtschaftsprüfer prüft 
auch weniger materielle 

Bereiche
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Einführung

Erweiterung 2018 & Verkürzung der Melde- und Abgabefristen

Nach dem Day-One-Reporting Ende Anfang 2016 und dem ersten Reporting des RSR und SFCR Anfang 2017 erweitert sich die Berichterstattung 
Anfang 2018 weiter – darüber hinaus verkürzen sich die Fristen.

Jährliche Solo-QRTs (inkl. EZB2)
(+6 Wochen für Gruppen-QRTs)

Jährlicher Solo-RSR1

(+ 6 Wochen für Gruppen-RSR) 

2016 2018

Jährlicher Solo-SFCR
(+ 6 Wochen für Gruppen-SFCR)

20 18

Solvency-II-Reporting-Fristen verbunden 
mit den folgenden Jahren:

Vierteljähr. Solo-QRTs (inkl. EZB2)
(+6 Wochen für Gruppen-QRTs)

20 18

8 8 8 8 7 7 7 7 6 6 6

2018

16

16

6

2016

1 Die Vorlage des RSRs bei der BaFin hat mind. alle drei Jahren zu erfolgen. Die 
unternehmensindividuelle Frequenz ab Stichtag 31.12.2017 wird im Laufe des Jahres 
2017 den Unternehmen von der BaFin mitgeteilt (Stichwort Fortschrittsbericht).

2 Die EZB-Berichterstattung hat aktuell ausschließlich auf Solo-Ebene zu erfolgen 
3 Die Berichterstattung zum Zwecke der Finanzstabilität hat ausschließlich auf Gruppen-

Ebene zu erfolgen

5

2019 und danach 

14

5 5

2019 2020

5 5 5

14

Vierteljährlich Finanzstabilität-
QRTs Gruppe3

Angaben in Wochen

10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 7

10 9 8

7 7 7 7 7

7

Jährlich Finanzstabilität-
QRTs Gruppe3

20

Day-One-Solo-Reporting 
(+ 6 Wochen für Gruppe) 

2015

20 18 16 14

2017

heute
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Einführung

Zunehmender Zeitdruck und höhere Anforderungen

• Kürzere Abgabefristen:

• Zusätzliche Bestandteile

• Höherer Anspruch von Aufsicht / Wirtschaftprüfer

• Kostendruck

• Konkurrenz um die aktuariellen Ressourcen durch andere, neu aufkommende Themen 
(z.B. IFRS 17, IDD, interne Projekte, usw.)

Prozess muss besser, schneller und effizienter 
werden

2017

07. Mai 2018

18 Wochen

Jährliche QRTs sowie Berichte Vierteljährliche QRTs

2018

23. April 2019

16 Wochen

2019

07. April 2020

14 Wochen

2017

• 19. Mai 2017

• 18. August 2017

• 20. November 2017

• 19. Februar 2017

7 Wochen

2018

• 14. Mai 2018

• 13. August 2018

• 12. November 2018

• 11. Februar 2019

6 Wochen

2019

• 14. Mai 2019

• 13. August 2019

• 12. November 2019

• 11. Februar 2020

5 Wochen
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Ausgewählte Bestandteile des 

SII-Prozesses und ihre jeweiligen 

Herausforderungen
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Übersicht

Ausgewählte Schritte des Prozesses (für Non-Life und Health NSLT)

Berichtswesen

Schadenrückstellungen

Prämienrückstellungen

Risikomarge

Prämien- u. Reserverisiko

Katastrophenrisiko

Stornorisiko

vt. Rückstellungen

QRT‘s

RSRSFCR

SCR

Weitere Berichte

text

Daten

…

Aufbereitung

Prüfung

Bereitstellung

Die Systemlandschaft ist eine wichtige, unternehmensindividuelle Rahmenbedingung bei der 

Verbesserung des Prozesses
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Daten

Bereitstellung, Aufbereitung und Prüfung (übergreifende Themen) 

Aktivitäten Herausforderungen

Datenbereitstellung

• je nach Systemlandschaft

• z.B. Reports ziehen aus verschiedenen Systemen

• Ggf. noch mal Änderungen, nochmaliges Ziehen 
der Reports

Datenbereitstellung

• Sofern kein zentrales DWH vorhanden, müssen 
oft die Daten aus verschiedenen Systemen 
bereitgestellt werden; kann zu 
Konsistenzproblemen führen

• Ziehen der benötigten Reports kann 
zeitaufwändig sein

Datenaufbereitung

• Zusammenfassen zu der für die Analysen 
benötigten Granularität

• Kombinieren verschiedener Datenquellen

Datenaufbereitung

• Falls manuell durchgeführt:

o Zeitaufwändig und fehleranfällig

o Detaillierte Kontrollen erforderlich

o Bei Änderungen nochmalige Durchführung 
nötig

Datenprüfung

• Plausibilität / Datenqualität

• Konsistenz vorausgegangener Stichtag

• Rekonziliierung mit Bilanz etc.

Datenprüfung

• Potenziell sehr umfangreich

• Dokumentation der durchgeführten Kontrollen / 
Einhaltung der Anforderungen an die 
Datenqualität
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Schadenrückstellungen

Daten und Analysen

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

• Konsistenz mit vorangegangenem Stichtag (z.B. 
bei Schadendreiecken), mit Bilanz und ggf. mit 
weiteren Quellen

• Identifikation von Auffälligkeiten in den Daten und 
Klärung der Hintergründe für geeignete 
Berücksichtigung in der Modellierung 

• Ggf. Hochrechnung (z.B. bei Fast Close)

Daten

• Durchführung verschiedener Checks ist aufwändig

• Klärung von Rückfragen zu den Daten erfordert 
i.d.R. intensive Kommunikation mit 
Fachabteilungen, kann aber wichtig sein für 
geeignete Modellierung

• Falls Hochrechnung nötig, führt dies zu zusätzlicher 
Unsicherheit in den Ergebnissen

Analysen

• Aktualisierung der vorherigen Modelle auf den
jeweiligen Stichtag 

-> Anwendbarkeit

-> Stabilität der Ergebnisse

• Backtesting (Actual vs. Expected)

• Modellierung

o Vergleich verschiedener Modelle

o Auswahl der finalen Modelle

• Zahlungsmuster

• Diskontierung

Analysen

• Zusätzliche Analysen zur Sicherstellung guter 
Qualität der Ergebnisse können aufwändig sein

• Vorgehen bei den Berechnungen und Intensität der 
Analysen ist bestimmt durch Tool-Landschaft

o Idealerweise sollten Berechnungen in speziellem 
Reservierungs-Tool vorgenommen werden

o In gängigen SII-Reporting-Tools sind oft nur 
Best-Estimate-Berechnungen auf Zahlungs-
dreiecken vorgesehen, was für vor allem für 
langabwickelnde Sparten problematisch sein 
kann

o In diesem Fall ist es empfehlenswert, hier 
zusätzliche Berechnungen durchzuführen und 
ggf. in das Tool einzuspielen
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Prämienrückstellungen

Daten und Berechnungen

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

Insbesondere benötigte Bereitstellung und 
Aufbereitung der Informationen zu

• Vertragslaufzeiten

• Beitragsüberträgen

• Zahlungsmodalitäten 

Berechnungen

• Annahme: Vereinfachte Berechnung gemäß 

• Erfordert angemessene Bestimmung 

o der einfließenden unverdienten Prämien
sowie der künftigen, noch nicht 
erhaltenen Prämien

o der Schadenquote (Berechnung 
Schadenrückst.), Kostenquote (Historie u. 
Unternehmensstrategie) und der 
Akquisitionskostenquote

o Zahlungsmuster

o Diskontierung

Berechnungen

• Herausforderung bei Berechnung zukünftiger 
Prämien durch Mängel in Datenbasis, z.B. wenn 
Vertragsende o. Zahlungsrhythmus nicht ersichtlich

• Wenig Interaktion zwischen den Bereichen für die 
Herleitung einer passenden CR: Planung, 
Reservierung und Pricing kaum verknüpft

Daten

• Im Bestandsführungssystem sind oft nicht alle not-
wendigen Informationen vorhanden, z. B. keine 
vollständigen Informationen zu Vertragslaufzeiten:

o Startzeitpunkt aktueller Deckungsperiode unklar, 
(nur Vertragsbeginns statt Beginn der aktuellen 
Erneuerung)

o Erfassung von Kündigungen / automatischen 
Verlängerungen nicht eindeutig (Annahmen nötig) 

o Zahlungsmodalitäten (Monats-, Quartals-, HJ-, 
Jahres- und Einmalzahler) nicht erkennbar, 
manchmal sogar Vertragsende unklar

• Teilweise nur HGB-BÜ ausgewiesen, sodass zeit-
bzw. risikoanteilige BÜ noch zu ermitteln

PR = CR * VM + (CR + AER – 1) * PVFP
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Risikomarge

Daten und Berechnungen

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

• Die Risikomarge basiert auf 

o der SCR-Berechnung 

o sowie einer Projektion des SCR in die Zukunft

Daten

• Aufgrund des Aufsetzens auf dem SCR sowie der 
zugehörigen Projektion wird die Risikomarge gegen 
Ende des Prozesses bearbeitet, wo sich oft zeitliche 
Engpässe ergeben

Berechnungen

• Projektion des SCR in die Zukunft nötig

o Verschiedene Vereinfachungsmethoden in 
den Leitlinien zur Bewertung der vt. 
Rückstellungen

o Fortschreibung von Teilrisiken, für 
gesamtes SCR oder noch stärkere 
Vereinfachungen

• Diskontierung auf Berechnungsstichtag

• Anwendung eines über die Laufzeit konstanten 
Kapitalkostensatzes von aktuell 6%

Berechnungen

• Fortschreibungen des SCR projizieren häufig 
unplausible Entwicklungen

• Fortschreibung auf Basis der Rückstellungen ist i.d.R. 
nicht risikogerecht:

• Im 1. Jahr noch hohes Prämien- und CAT-
Risiko vorhanden; bei einjährigen Verträgen 
deutliche Reduzierung des SCR im 2. Jahr

• diesen Sprung bildet Fortschreibung anhand 
Rückstellungen aber i.d.R. nicht ab

• Risikomarge oft etwas zu hoch, da nicht explizit 
berücksichtigt wird, dass die Annahme für das 
Referenzunternehmen ist, dass der Bestand 
übertragen wird, aber nicht das Neugeschäft, das in 
das Prämienrisiko einfließt
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SCR Berechnung (gemäß Standardformel)

Struktur des Moduls SCRnon-life

SCRPr+Res SCRnlCat SCRLapse

SCRnatCat SCRnpprop SCRmmCat SCRothCat

SCRwindst SCRequake SCRflood SCRhail SCRsubsid

SCRnon-life
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SCR

Daten und Berechnungen

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

• Vielfältige und umfangreiche Datenanforderungen 
aufgrund der Vielzahl der Module

• Teilweise werden sehr detaillierte Informationen 
zu der räumlichen Lage von Risiken benötigt

Berechnungen

• Prämien- und Reserverisiko

o Formelbasiert: Volumenmaß x Risikomaß 
(Faktor) 

• Katastrophenrisiko Non-Life

• Komplex, viele Untermodule

• NatCat, Man Made, KatRisiko np RV, 
sonstige Katastrophenrisiken in der 
Schadenversicherung

• Stornorisiko

Daten / Berechnungen

• Herleitung des Volumenmaßes für das 
Prämienvolumen

• Wenige Abgleiche zwischen den 
Prämieninfos für die Prämienrückstellung 
und für das Prämienrisiko

• Zwar unterschiedliche Sichtweisen 
(verdiente für SCR und gebuchte für PR), 
aber trotzdem sollten dazu ähnliche 
Datengrundlagen nutzbar sein

• Herleitung des ManMade-Risikos für die 
Feuerversicherung

• Größte VSU in einem 200-m-Radius muss 
ermittelt werden (Daten oft nicht 
verfügbar)

• Annahmen erforderlich

• Herausforderungen bei der Berücksichtigung der 
RV im NatCat-Bereich. 

• Deckungen umfassen häufig mehrere 
Sparten und auch Ereignisse. 

• Diese gilt es dann für die relevanten 
Szenarien geeignet zu berücksichtigen. 

• Dazu stehen verschiedene Methoden zur 
Allokation und Aggregation zur Verfügung.
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Berichtswesen

Themenvielfalt der narrativen Berichte (RSR / SFCR)

Geschäftstätigkeit und 
Geschäftsergebnis

• Geschäftstätigkeit
• Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft
• Ergebnis aus dem Kapitalanlagegeschäft
• Sonstiges Ergebnis
• Sonstige Informationen

• Allgemeine Informationen zum Governance System
• Fit & Proper - Anforderungen
• Risikomanagementsystem inkl. ORSA
• Internes Kontrollsystem
• Interne Revision / VmF
• Outsourcing

• Versicherungstechnisches Risiko
• Marktrisiko
• Kreditrisiko
• Liquiditätsrisiko
• Operationelles Risiko
• Andere wesentliche Risiken und Informationen

• Vermögenswerte

• Versicherungstechnische Rückstellungen

• Sonstige Verbindlichkeiten

• Alternative Bewertungsmethoden

• Sonstige Informationen

• Eigenmittel, SCR und MCR

• Unterschiede Standardmodell und Internes Modell

• Nichterfüllung von MCR oder SCR

• Verwendung eines durationsbasierten Untermoduls 
für das SCR des Aktienrisikos

Governance System

Risikoprofil

Bewertung für 
Solvenzzwecke

Kapitalmanagement
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Berichtswesen

Vielfältige Überschneidungen zwischen den verschiedenen Berichten

ORSA-
Bericht

RSRSFCR

VmF-

Bericht 

Geschäfts-
bericht

Rating-
Vorlagen

Risiko-
bericht
Einzel-
abschluss

Risiko-
bericht
Konzern-
abschluss

Weitere
unternehmens-
interne 
Berichte
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Berichtswesen

RSR und SFCR

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

• Berichte enthalten Vielzahl von Daten und 
Tabellen 

• Teilweise auf denselben, teilweise auf ähnlichen 
Daten basierend

• In 2018 zusätzliche Datenerfordernisse aufgrund 
von Veränderungsanalyse / Vorjahresvergleiche 
noch hinzu

Berichtserstellung

• Für SFCR jährliche Aktualisierung

• Für den RSR mindestens 3-jähriger Rhythmus, 
wird unternehmensindividuell festgelegt (in den 
Jahren dazwischen ggf. Erstellung eines 
Änderungsberichtes)

• Vielfältige Überschneidungen zwischen SFCR und 
RSR und den etlichen weiteren zu erstellenden 
Berichten

• Erweiterung durch Hinzukommen z.B. von 
Veränderungsanalyse / Vorjahresvergleichen 

Berichtserstellung

• Deutliche Zunahme im Umfang der (externen) 
Berichterstattung

• Möglichst effiziente, fehlerfreie Aktualisierung

• Erweiterung um hinzukommende Teile

• Umsetzung von Änderungswünschen z.B. seitens der 
BaFin -> s. nächste Folie

Daten

• Aufgrund vieler Überschneidungen ist die Konsistenz 
zwischen verschiedenen Darstellungen derselben 
Daten zu beachten

• Dabei sollten Doppelarbeiten bei der Erstellung 
vermieden werden

• Zusätzliche Datenanforderungen führen teilweise zu 
Schwierigkeiten
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BaFin – Erkenntnisse aus dem Berichtswesen

Analyse eingereichter SFCR Berichte

Übermittlungsfrist

• “.. teilweise zu stark dem Wortlaut der Anforderungen  
verhaftet.“

• Isolierte Angaben, statt adressatengerechter Darstellung im 
Gesamtkontext

• Verweise auf Anhang ohne Erläuterung statt Darstellung im 
Fließtext

• Rubrik „Sonstige Angaben“ kaum genutzt

Umfang 
/Detaillierung

• Veröffentlichungen der SFCRs erfolgten fristgerecht, 
allerdings nicht immer die sofortige Übermittlung an die 
BaFin:

“Die Vorlage des SFCRs bei der BaFin erfolgte nicht 
immer so zeitnah wie vorgesehen.”

• Einhaltung der Frist sollte beachtet werden

• Gliederungsvorschriften formal eingehalten

• Aber Defizite bei Umfang und Detailtiefe der Angaben:

“Die Angaben waren deshalb nicht umfassend genug..”

• Z.B. bei Governance System zu wenig Bezugnahme auf 
unternehmensindividuelle Umsetzung der Anforderungen

Transparenz
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Einführung / Status Quo

QRTs umfassen etwa 6.000 Datenfelder pro Gesellschaft und Gruppe
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QRTs

Daten und Befüllung

Aktivitäten Herausforderungen

Daten

• QRTs umfassen etwa 6.000 Datenfelder pro 
Gesellschaft und Gruppe

• Teils jährlich, teils quartalsweise zu melden 
(überwiegend jährlich, nur die Kerninformationen 
zur Solvenz- und Finanzlage quartalsweise)

• Aktuell kommen in 2018 noch einmal neue QRTs 
dazu (vorwiegend zu Themen wie 
Veränderungsanalyse oder Vorjahresvergleichen)

Daten

• Bei den neu hinzukommenden QRTs zeigen sich 
mancherorts noch Schwierigkeiten bei den 
benötigten Daten, z.B. für die 
Veränderungsanalyse

Befüllung

• I.d.R. werden Reporting-Tools genutzt

• Allerdings müssen auch diese zunächst mit den 
benötigten Inputs befüllt werden, vor allem mit 
solchen Inputs, die in den Berechnungen nicht 
explizit auftauchen (z.B. detailliertere Darstellung 
als in der Berechnung für bestimmte Kennzahlen) 

Befüllung

• Erfolgt vielfach noch zu relativ großen Teilen 
manuell, teilweise wäre Automatisierung möglich, 
hier muss sich der Prozess vielerorts noch weiter 
einspielen

• Verantwortlichkeiten für die Berechnung und für 
die Befüllung liegen oft nicht bei denselben 
Mitarbeitern; Abstimmung zwischen Aktuaren 
und den Verantwortlichen für die QRT-Befüllung 
ist hilfreich, sodass auch die angemessenen 
Werte in die QRTs einfließen und klar ist, was sie 
jeweils bedeuten sollen.
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Optimierung und Beschleunigung des Prozesses

Übersicht über mögliche Ansätze

• Von Dateien / Templates und Berechnungen zur Erleichterung von 
Aktualisierungen auf künftige Stichtage 

• Automatische Checks

• Automatisierung mit herkömmlichen Methoden

• Bspw. mit VBA (z.B. wenn Excel-basiert) oder mit anderen 
Programmiersprachen (R, Python, usw.), je nach Ausgangslage

• Nicht nur Beschleunigung, auch Fehlervermeidung

• In Bereichen, wo bislang die Datenbasis unzulänglich ist, z.B. bei

o den Vertrags- und Prämiendaten, um eine adäquate Datenbasis für 
die Prämienrückstellung und das Prämienrisiko zu erhalten

o der SCR-Berechnung für das ManMade Szenario der Sparte Feuer

• Bei zu ungenauer oder unangemessener Modellierung (Feststellungen 
WP oder Anmerkungen BaFin), z.B.

o Schadenrückstellung oder Prämienrückstellung (bspw. Präzisierung 
bei einfließenden Kostenparametern)

Verbesserung der 
Datenbasis

Standardisierung / 
Optimierung

Robotic Process 
Automation (RPA)

Verfeinerung der 
Methodik

Andere
Automatisierungs-
techniken

• Vergleichsweise neue Form der Automatisierung

• Siehe Exkurs

• Nicht nur Beschleunigung, auch Fehlervermeidung
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• Robotic Process Automation (RPA)

• Programme zum Imitieren menschlicher Eingaben am Computer (z.B. Klicks/Tastatureingaben)

• „Virtuelle Mitarbeiter“, die von der jeweiligen Abteilung (ggf. mit Unterstützung der IT)  gesteuert 
werden

Roboter

• standardisiert, regelbasiert und repetitiv sind

• auf strukturierten Inputdaten basieren

• anfällig für menschliche Fehler sind

sind geeignet zur Automatisierung von Prozessen, die

Beispielsweise:

• Aufbereitung und Verarbeitung von Informationen

• Datenerfassung, Berechnungen und datenbasierte Entscheidungen

• Kommunikation und Weitergabe von Informationen

• Monitoring und Reporting

Robotic Process Automation

Einführung
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Praktisches Beispiel – Robotics Beispiel-Tool Beispiel-Tool:

Automation Anywhere

Robotic Process Automation
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Beispiel-Tool:

Automation Anywhere

Robotic Process Automation

Praktisches Beispiel – Robotics Beispiel-Tool
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Robotic Process Automation

Praktisches Beispiel – Videodemo

Beispiel 1 : Notepad

• Über das Interface wird entweder per Recording-Funktion oder Bausteinprinzip (ggf. auch Java-
Programmierung) programmiert.

• Linke Spalte zeigt die nach Kategorien sortierten Bausteine (d.h. Befehle an den Roboter), wie z.B. “Open 
Program” oder “Enter Keystrokes”

• Als Beispiel entsteht ein Programm, das Notepad öffnet und Hallo Welt eintippt
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Robotic Process Automation

Beispiel Use Case im Aktuariat

Nutzer schreibt Input-Datei

Definition der Roboter Aufgaben über 
einfaches Excel-Template

Roboter bedient Prophet

 Navigation durch Prophet Workspaces und Run 
Settings

Outputs werden generiert

 Prophet Ergebnisse
 Log File des Roboters

Automatisierung von Prophet

Timestamp Workspace Task

12.09.2017 18:46:13 WS1 Navigate Prophet

12.09.2017 18:46:20 WS1 Open Run Setting Dialog

12.09.2017 18:46:22 WS1 Start Run Setting

12.09.2017 18:46:32 WS1 Close Run Setting

Praktisches Beispiel

Robotic Process Automation
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Beispiel 2 : Prophet

• Inputdokument: Gibt Workspace, Speicherort, Name der Projektdatei (*.prw) und verschiedene 
Runsettings vor

• Roboter: Öffnet Workspace und die *.prw-Datei, findet die Runsettings und führt sie nacheinander aus.
-> Er produziert ein Log File zur Dokumentation (Effektiv zur Fehlerfindung und –vermeidung sowie 
Laufzeiten-Analyse)

Robotic Process Automation

Praktisches Beispiel – Videodemo

Inputdokument
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Option Teilautomatisierung

• Teilaufgaben werden übernommen 
/Wechselseitiges Arbeiten zwischen 
„Roboter“ und Mensch

 Schnittstellen „Roboter“ – Mensch

• Grenzen liegen dort, wo keine Regeln 
hinterlegt werden können

 Interaktion durch Mitarbeiter

Entlastung des Aktuars/Mitarbeiters

• Beschleunigung der Aufbereitung und 
Verarbeitung von Informationen

• Übernahme der einfachen und repetitiven 
Tätigkeiten

• Zeitersparnis und Beschleunigung des 
Prozesses

• Zeit für komplexere Projekte

Vorteile für das Unternehmen

• Kostenersparnis

• Hochqualifizierte Mitarbeiter können für 
komplexere Themen eingesetzt werden, 
somit effizienter

• Beschleunigung des Prozesses in 
doppelter Hinsicht

• Schnellere Durchführung der Tätigkeiten

• Verlagerung der virtuellen Mitarbeiter in Zeiten 
außerhalb der regulären Arbeitszeit möglich

• Fehlerfreies Arbeiten (bei korrekter 
Programmierung)

• Umgehung von Schnittstellen-
Problematiken

Voraussetzung

• Klare Vorgaben und Regeln 

• Immer wiederkehrende Prozesse

• Mitarbeiterschulung

Robotic Process Automation

Möglichkeiten und Chancen für den Aktuar bzw. das Unternehmen
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Beispiele

Potenzial für Automatisierung

Automatische 
Erstellung von 

Analysen / 
Modellen als 

Basis für Aktuar

Datenprüfung

Datenbereitstellung 
und -aufbereitung

Automatische 
Vorbefüllung von 

Berichten mit 
Daten und 
Tabellen 

Einlesen von 
Inputdaten in 

Tools

Potenzial für 
Automatisierung

Automatische 
Checks
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Reihenfolge der Schritte

Vorgehen bei der Automatisierung

Stabilität bzgl. Datenbasis und 
methodischem Vorgehen 

Standardisierung von Dateien und 
Abläufen

Wahl der Automatisierungstechnik

Automatisierung

Basis für 
weitere Schritte
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Vorgehen bei der Automatisierung

Anmerkungen

Vorgehen muss genau auf 
unternehmensindividuelle
Situation zugeschnitten sein

Bestehende Ineffizienzen
werden nun künftig bei
jedem Durchlauf
wiederholt, sofern man 
sie nicht vorher beseitigt

Unterscheidung zwischen
repetitiven Tätigkeiten
und solchen, die 
aktuarielles Know-How
erfordern – wo lohnt sich der 
Automatisierungsaufwand?

Es gibt eine Vielzahl von Tools, 
die Teile des Prozesses
unterstützen, oft liegen die 
Schwachstellen dann an den 
Schnittstellen
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Lösungsansätze?
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Erste Einschätzung der Eignung zum aktuellen Zeitpunkt

Übersicht der verschiedenen Ansätze

Bereich
Verbesserung 

der Datenbasis

Verfeinerung 

der Methodik

Standardisierung 

/ Optimierung
Robotics

Andere 

Automatisierungs

- techniken

Daten -

Schadenrückstellung

Prämienrückstellung

Risikomarge

SCR

Berichtswesen

? ??

?

Es handelt sich hierbei um eine erste allgemeine Markteinschätzung, die in Abhängigkeit von der spezifischen Situation sicher nicht auf jedes 
Unternehmen zutreffen wird. Diese Einschätzung bezieht sich auf den aktuellen Zeitpunkt und kann sich über die Zeit – mit der 
Weiterentwicklung in den jeweiligen Themen – verändern.

? ?

?
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Fazit

 Es gibt weiterhin Bedarf bzgl. der Verbesserung der Datenbasis und der 
Verfeinerung der Methoden.

 Eine Standardisierung des Vorgehens, der verwendeten Dateien und Abläufe etc. ist 
eine notwendige Voraussetzung, um den Prozess zunehmend zu automatisieren.

 Hierfür kommen grundsätzlich der Einsatz von Robotics oder andere 
Automatisierungstechniken in Frage.

 Für welche Aufgabenstellung sich die jeweiligen Methoden besser eignen, sollte im 
Einzelfall anhand ihrer Eigenschaften genauer untersucht werden.

 Robotics ist keine Patentlösung für jede beliebige Aufgabenstellung, kann aber potentiell 
auch im Aktuariat zur Entlastung von repetitiven Aufgaben und somit zur 
Beschleunigung des Prozesses beitragen.  

 Das Fachwissen des Aktuars wird sich nicht durch Automatisierungstechniken ersetzen 
lassen, aber durch deren Einsatz kann z.B. mehr Zeit für komplexere Aufgaben 
verwendet werden. Zudem können Fehler bei manuellen repetitiven Arbeiten vermieden 
werden.

 Viele Unternehmen haben bereits RPA-Programme implementiert; diese konzentrieren 
sich zunächst auf Massenprozesse, wie z.B. die Schadenbearbeitung. Daher bedarf es der 
Initiative der für Solvency II verantwortlichen Fachbereiche, die Einsatzmöglichkeiten 
von RPA zu testen und abzuwägen, ob ein ausreichender Nutzen im Einzelfall vorliegt.
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